
V i e r t e B e i l a g e 

z u r F l o r a 
o d e r 

b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1827. 
E r s t e r B a n d . 

M e r k w ü r d i g e P f l a n z e n - G e m ä l d e . 

hatten i n M ü n c h e n das Ve rgnügen , eine 
Reihe u n s c h ä t z b a r e r Pflanzen - und Insekten - G e 
mälde i n den H ä n d e n des H r n . A l e x a n d e r von 
Hei lbronn aus Hannover zu sehen. Da der Bes i 
tzer solche auf seinen fernem Reisen ohne Z w e i -
'«1 mit gleicher Be re i tw i l l i gke i t den Sachkennern 
0 n d Blumenfreunden zur Ansicht geben w i r d , so 
B W b e n w i r , dafs letztern eine n ä h e r e Anzeige 
ö i c h t u n w i l l k o m m e n w i r d . Diese G e m ä l d e auf 
Papier, unterscheiden sich von al len andern, die 
V 'ir sahen, durch die grofse T r e u e , womi t der 
Küns t le r die Natur ohne al len fremden P r u n k 
Ur>d dennoch mit ihrer ganzen F ü l l e und S c h ö n 
heit dars tel l te , welches nur durch den gröfs ten 
•^"leifa und stetes Arbei ten unter der Loupe m ö g 
l ich w a r , da man durch die letztere keine M ä n -
8*1 an der Ze i chnung , sondern wie i n der Natur , 
e 'ne immer feinere Gestaltung der T h e i l e entdeckt. 
^ ° s ind die verschiedenen Ar ten des P f l a n z e n ü b e r -
fcuges, der Behaarung, sowoh l dem blofsen Auge, als 
auch unter der Loupe h ins ich t l i ch der B e s t a n d t e i l e 
dieses Ueberzugs, der F o r m der Haare höchs t tau-
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sehend dargestellt; die Blattadern zertheilen sieb vof 
dem bewaffneten Auge immer feiner, g le ich v o l l ' 
kommen mit doppelten Schatten gemalt , und dies« 
unendl ich m ü h s a m e Arbei t ist bei 5oo Foliotafelfli 
eben so sorgfäl t ig hei den zarten B l ü t h e n der Iri'i 
den sammtglä 'nzenden der A m a r y l l i s , als bei def 
grofsen K ü r b i s f r u c h t , der unscheinlichen Brenne«' 
s e i , dem aus tausend B l ü t h e n zusammengesetzten 
Fuchsschwanz, den harzigen Zap fen f rüch t en u . 8. tfi 
d u r c h g e f ü h r t . Diese Darstellungen waren dabef 
auch i n M ü n c h e n der allgemeine Gegenstand def 
B e w u n d e r u n g « die dasige Akademie der Wissenschaf
ten u n d die b e r ü h m t e s t e n K ü n s t l e r haben i h r über
einstimmendes (Jrtheil ü b e r den grofsen Kunstwertb 
n n d das Unüber t ro f f ene der A u s f ü h r u n g schrift
l i c h gegeben. Der verstorbene K ü n s t l e r G a b r i e l 
v o n S t e t t n e r , gewesener k. k . ungarischer Hof-
kammerrath und Bi t te r des St. Stephansordens zu 
Ofen i n Ungarn, hat dadurch einen um so auffallen
d e m Beweis dessen angegeben, was steter Fleifs ver
m a g — da er, bevor er in seinem A l t e r sich von a l 
l en andern Geschäf ten z u r ü c k z o g , einen grofsen T b e i l 
seines Lebens als Direc tor des Zollwesens nur seine 
Musestunden diesem Werke w i d m e n konnte , und 
dies ohne jemals Unterr icht i n der Malere i e rhal - ] 
ten z u haben ; ganz vo rzüg l i ch aber hat derselbe 
eine treue Hingebung an die Natur und innige V e r 
senkung i n ihrer Ideale dadurch bewiesen, dafs er i n 
seinem Leben keines von diesen B l ä t t e r n zur Schau 
gab und sie bis an sein Ende den Augen der Wel t 
entzog. U n d so m ö g e dann diese ölTenÜicie Ane r -
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rtlieilen sich vo*: 
er, g le ich v o l l ' 
ma l t , und dies« 
5oo Foliotafeld 
l ü t h e n der Iri'i 
Iis, als bei der 
l ieben Brenne»-
lammengesetzteö 
r ü c h t e n u . s. t*< 

waren dab" 1 

Gegenstand def 
er Wissenscbaf-
baben i h r über» 
sen Kunstwerth 
ibrung sebrift-
istler G a b r i e l 
igariscber Hof
hansordens eil 
im so auflallen-
eter Fleifs ver-
er sich von a l -
n grofsen T b e i l 
^sens nur seine 

konnte , und 
Malerei erhal-
• bat derselbe 
ad innige V e r 
sen, dafs er i n 
ern zur Schau 
igen der Wel t 
s n ü i c h e A n e r 

kennung seiner Verdienste auch von Seiten der W i s -
'enschaft, eine Blume auf sein Grab und eine Weihe 
' e «nem Andenken seyn. D r . E s c h w e i l e r , 

G e d ä c h t n i f s f e y e r L i n n ö s . 
W i r freuen uns diese Jah re shä l f t e mit dem B e 

ichte zu beschliefsen, w i e auf der benachbarten, 
jugendlich erbl ü b e n d e n Hochschule i n M ü n c h e n die 
F 
* e Ver Linne 's begangen wurde. Bisher hatte Deutsch
end w o h l nur durch ein allzulreues, Verfolgen der 
•'ufsstapfen jenes grofsen Mannes sein Andenken 
geehrt, Feyer und Denkma l aber dem p r u n k v o l l e m 
aus lände über lassen , das i h m die h ö c h s t e Ehre er-
^'es, indem es die v o r z ü g l i c h s t e n naturhistorischen 
Gesellschaften nach i h m benannte. 

Der letztern Jahresfeyer konnte keine andere 
, e y n , als Linnes Geburtstag, der bedeutsam i n die 
^eit des neu e r b l ü h e n d e n Pflanzenreiches fäl l t . D i e -
> e r Tag , der 24. May , w i r d nach den Statuten der 
^iunoischen Gesellschaft i n Paris s o w o h l i n der 
Hauptstadt als i n allen F i l i a l -Gese l l schaf ten des 
Geichs mit einer gemeinschaftlichen Excureion, mi t 
Vorlesungen und einem Banquet gefeyert, wobei die 
Mitglieder sich, wie es heilst, mit einem Zweig der 
^'"naea s c h m ü c k e n sol len . W i r baben bereits einige 
Berichte ü b e r solche fetes linneennes mitgetheilt. 

Her rn v . M a r t i u s g e b ü h r t das Verdienet, eine 
ahnliche Feyer zuerst auf deutschen Boden gestiftet, 
u , l u sie i n die Mitte seiner S c h ü l e r e ingeführ t z u 
baben, welches w i r um so passender und der N a c h 
ahmung w ü r d i g e r finden, als solche Huldigungen 
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— doch eher den Verbl ichenen als den Lebenden 
darzubringen — ganz dazu geeignet sind, dem ju
gendl ichen G e m ü t h e zei t ig die Wissenschaft als da' 
Höchs t e i m L e b e n , als die Quel le der schönsten 
Freuden und unsterblichen Nachruhms zu zeigen. 
Z u diesem Z w e c k e war der botanische Hörsaal 
am 23. M a y mit Bäumen und b l ü h e n d e n Pflanzen 
und mit dem b e k r ä n z t e n Bi lde L i n n e ' s geziert, 
und Hr . v . M a r t i u s h ie l t seinen Z u h ö r e r n i n Ge
genwart mehrerer angesehenen Freunde der Natur 
eine pafsende Anrede. Die ganze Gesellschaft von 
5o Personen hiel t sodann am 25., da der vorher ig« 
Tag n ich t güns t ig war, eine botanische Excurs io i i , 
und nahm unter ä h n l i c h e n Blumenverzierungen das 
Mittagsmahl i m Freien ; man freute sich dabei unter 
andern auch der Gegenwart O c k e n ' s , und sang 
dann zum Sch lüsse folgendes passende, von dem sinn
reichen Erforscher unserer Muttersprache, S c h m e l -
l e r , verfafste L i e d , das w i r als einen w ü r d i g e n 
Lobgesang auf die i n unsern Tagen neu angeregte 
Lehre vom Pflanzengcschlecht hier abdrucken lafsen 

M c l . de3 Rheinu/einliedes. 

V i e l tausendmal stand neugeschmückt wie heute 
Im Feyerkleid die Flur ; 
Man wufste nicht, was dieses Fest bedeute 
Der ewigen Natur. 

Man ahnte nicht, was sinnig uns verkünde 
Der Matten buntes Grün, * 
Des Veilchens Duft, der Balsamhauch der Linde. 
Der Hose sehnend Glüh'n. 
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leute 
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der Linde. 

,01 

Da kam tiituz, Die Seele sonder Tücke, 
Das Auge, rastlos wach, 
Sah aufgethan vor dem entzückten Elicke 
Der Fflanzen Brautgeruach. 

Und Licht sah er aus Liebe sich entfalten 
In Flora'» Heiligtlium. 
E r wandelte das Clioas der Gestalten 
Zur schönsten Ordnung um. 

Drum ew'ger Preis ihm, den zu ihrem Seher 
Natur sich auserkor ! 
E r hob zu uns die Pflanze, rückte höher 
Uns selbst im. A l l empor. 

Störst an! Was da im Pflanzenreich gedeihet, 
Das Beste, Geistigste, 
Du alter Schwed' ! es bleib« dir geweihet, 
Dir opfern wir 's, L i s m ! 

Z u m Scblufse pflanzte die Gesellschaft unter 
gemeinschaftlicher Thei lnahme an der Arbeit eine 
junge E iche als i m m e r g r ü n e s D e n k m a l , und jeder 
"ahm sodann ein Zweig le in derselben mit s ich . 

I n h a l t s v e r z e i c h n i f s . 

I. A n k ü n d i g u n g e n . 
Eismanns Anzeige seiner getrockneten S ü d - T y r o l e x 

to Pflanzen i n Semicenturien. B e i l . 29. 
) ; e gen eingegangener Gelder . 128. 208. 336. 

e *chenke, welche der Gesellschaft verehrt wur« 
p . den. 3 3 i . 
^'"gegangene Aufsätze. 383. 
Poppe's Abb i ldung von Splachnum ampullaceum. 

ß e i l . J 4 . 
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